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SB 0 r to 0 r t, 

JMI den fpecieüen ©egeitstättben, loorüber mir die Borträge an tjiefiger !. $orft* 

[chute jugettjeUt find, gelj&rt auch die Seljre von 2Batdfchu|} und ^orftpo%i. 

Unter den vorhandenen, 3um- %fy\U recht bezüglichen 2Berfen über diefe 

5)i§ciplin, fand ich feines, da§ ich meinen Borlefungen auSfäjliepch hätte ju 

®runb legen tonnen. Sch toar deshalb in die ^otrjroenbigfeit verfemt, mir 

eigene- §efte $u bilden. Um nun meinen 3«hörevn da§ läftige 9iachfchreiben, 

und mir die toftbare 3" t su erfparen, ent[chIofi ich mich, öicfe §efte dem 

drucke ju übergeben. 

"0tan tvirb in dem borliegenden (Sntlvurfe nicht viel 9ceue§ finden, da* 

gegen höbe ich auch in denfelben nichts aufgenommen, was nicht mit meinen, 

in bieliährigem ausübendem Qforftbienfte, unter mancherlei Berf)ättni"'cn gefam* 

melten Erfahrungen übereinstimmte. 

"öiejenigen, die mich fennen, raiffen xw%\, bajj ich tueit entfernt bin, dem 

Pjantom fchriftftelleri'chen SftuIjnteS nachzujagen; die Ucbrigen bitte ich, diefeS 

SBert aus den angedeuteten ©ejichtspunlten beurteilen -,u tooHen. 

SDcöge e§, jum frommen de§ SBatbeS, meinen lieben Zuhörern 9lu|eu 

bringen! 

5 1 f c h a f f e n b u r g im Suii 1847. 

$er <öe*faf?er. 



SBortöort zur jtoetten Auflage. 

Pie vorliegende Arbeit be§ im Saljre 1851 berlebten BerfafferS mürbe bon 

jir-ei freunden beffelben burdjgefeljen, unb ohne dem ©vfteme und den praf« 

tifchen ©eficht§punlten beS, *SerfofferS nahe ju treten, fachgemäß ergänzt. 50cöge 

ba§ Buch auch in biefer neuen Auflage freundliche 9Iu"nat|me finden! 

^ I f c h a f f e n b u r g im Sonuar 1872. 

$>ie SÖctlagäljanMung. 



§ttfaffe-Vei5etc".mi. 

9-

1—2 (Sinlettung . . . . . 
3 - 4 Vegriff von äBalbjojuft. und Forfiboliaei 
5 ©inchetlung der Setjre dorn ÜBalbJctjutj 
6 A. Von den jäjäblichen natürtidjen (Sreigntffen 
7—10 1) UngcrooTmtict) niedere ober fj°^ "Temperatur, 

Ftoft und #itje . 
11—12 2) ©tarfe Vefäjwerung der ^öfjbflansen — 5Ram> 

reif, ©latteiS, Sdjnecauflage 
13—14 S) heftige ßuftftriJnumgen, ©türm und SBirbci* 

winde . . . . 
15—17 4) Glicht entfyredjenber "JewchtigMtSgrttd de§ 99o* 

ben§, "Raffe und ©um 
18 5) Ungttnftigc SSefchaffenrjeit der Vobenbeftanb« 

tfjette . . . . 
19-20 ^tugjanb 
21—22 Vtnbung be§ $tufl'ande§ 
23—24 6) Scranlfjeiten der &ol5geroaäjfe 
25-26 B. Von dem Schaden dutdj W a n d e n 
27 C. Von den den Salbungen fäjäbUcfjen £bieren 

1) ©ougettjiere . . . . . 
28—34 a. 3aljme ober £au§tbiere . &*?$B 
35—37 b. jagdbare <ääugetb>re . Ijffi*- • 
38—89 c. Uebrige ©äugettjiere - . 
40 2) Vögel • 
41 3) Snfeften . *KÄ 
42—43 1) ©er Sicfjtenborfenfsfcr. Bostriehus typographus 
44 2) ©er feä)§8at)niße Vortcnfäfer Bostrichus ehalcogra-

p h u i ' i ^ ^ f Q • • 
45—46 3) ©er große braune "ftüffetfäfer Curculio pini 
47 4) ©er grojje Äiefernoorieniäfer Bostrichus steuogra-

phus . 
48 5) ©er 0toeisäf)mge JSiefernfiorlenfäfer Bostricnus bi-

dens . 
49 6) ©er Stefernmarlfäfer Hylesiuus piniperda 
50 7) ©er fchmarje glefernbafffäfer Hylesiuus ater 
51 8) ©er Heine braune ttüffelföfer Pissodes uotatus . 
52 9) ©er ßtefetttirjebwittter Phalaena tortrix buoliana 
53 10) ©er ßiefernfnospenwiccler Phalaena tortrix turio-

nana 
54 11) ©er ßtefeticharjgaaenwicUer Phalaena tortrix re-

sinana . 



VI 

D. 95 

96-
99 

100-
102 
103 
103-
106 
107-
109-
111-
11* 

- 98 

•101 

-105 

-108 
-110 
-113 

12) ©te gemeine ßitfernljotsweSpe Sirex juvencns 
13) ©er frummäa|hi8e £annen&orfenföfer vom?» 

chus curvidens 
14) ©er bielja&nige Sorfenfafer Bö&trichus laricis 
15) ©ev 9htftl)olabor!en!üfer Bostrichus lineatus 
16) ©er gelbbraune SSaftfSfer Hylesinns palliatus 
17) ©er ^iäjtenneftroitHer Phal. tort. hercyniana 
18) ©er ftiefentjjtiiuter Phal. bombyx phü 
19) Sie §orteüle Phal. noctua piniperda 
20) ©er göljren"baiuter Phal. geometra piniaria . 
21) ©er Wougcaue ßiefernfpunncr Phal. geometra 

litnraria . . . • 
22) ©er $icfern|tfjiiiarmcr Sphinx* piuastri . 
23) ©ic Dconne Phal. bombyx monaeha 
24) ©ie gemeine ßiefernblatttucSpe Tenthredo pini 
25) ©ie ©efyinnfcßiefcrnblattweSVc Tenth. pratensis 

26) ©er 9K«ifäfer Melolontha vulgaris j £ w 
27) ©ie TOtauIwurfSartTle Gryllus gryllotalpä 
28) ©er gro|e Stctjenbotlfäfer Cerambyx heros 
29) ©er ©icbenwer'tfafer Lymexylon narale 
30) ©er fdjäblicr)e "8ud)enprad)Uäfer Buprestis nociva 
31) ©er grofee 5]kdVeInbocIrafer Cerambyx carcharias 
32) ©er $}'teväd)en}pmner Phal. bomb, processionaea 
33) ©er ©olbufter Phal. bombyx chrysorrhoea 
34) ©er 9tingel|ptnner Phal. bombyx neustria 
35) ©er ©djroammf pinner Phal. bombyx dispar 
36) ©er ©ichenvoirtlet Phal. tortrix viridana 
37) Set SEBinterfpamter Phal. geometra brumata 
36) ©er filberglänjenbe SauW)ola=3iu|fetfäfer Carcalio 

argentatus . . . . 
39) ©er 9toihia>anj Phalaena bombyx pudibnnda 
40) ©ie fpanifche fliege Lytta vesicatoria . 
41) ©er rotbe 5pappeIMattfäfer Chrysomela populi . 
42) ©er SlSpenblattFafet Chrysomela tremulae 
43) ©lauer ©rtenbluttiüfer Chrysomela alni 

44) ©et gelbbraune Strienbtattfäfer Chrys. capreae 

on den [äjäblidjen (Sinroirf u n g e n durch menfdj« 
liche H a n d l u n g e n 

©ittjerung de§ ©igentfjumeS oder Sefujeä be§ aSatbgrunbeä 
a. Sßon den ©tenajeidjen 
ß. "Setmebrung und Stornierung der SBalbtoege 
y. SJon den Servituten im "ungemeinen 

Stblöfung der ©eröitute . 

SSon den Verriebenen aMb'ertiiiiifett 
1) Sßom £o£jrecf)fe 
2) Sßom 2ttaprecÖJe 
3) SSom §ut= und Sßeiderechte 
4) SSom ©treurechte 
5) aJom ^agdrechte 
6) SSom ^arjrechte 

Stile 
40 



115 
116-

118 
119 
120 
121 
122 
123 
124-

126 -

128 

129 
130 
1 3 1 -
133 
134-

138-

140 
1 4 1 -

146 
1 4 7 -

149 

150-

152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 

-117 

-125 

427 

-132 

-137 
-139 

-145 

-148 

-151 

Uebrige ©erbifute . .!*lgp*!! 

b . Von @chflltu"Ö des SBaldeS als folchcn im möglich 
befreit guftanbe 

1)- Von den SÖalbauSrOrtungen 
2) Von UeberlchreÜung be§ nachhaltigen Ertrages 
3) Von falfchen ©itihfäaftSVrinaipien . * : ' . 
4) Von verfnumten Kulturen 
5) Vom ©crjaben burch Sfiebennujungen 
6) Von Ausübung fchitblicher Servitute 

7} Von der Holiucrf et) Wendung 

a. Vei der ©ewinnung . z\ 
b. SSehn Verbrauche 

c. Vom ©djutje bei Vemiljung der Sßatberjeugmffe 
1) Vefchöbigungen . . ^ & l 

a) Vei der Venuljung . *1 1>/% 

Vcim gölten . . . . . £ , 
Vetm aufarbeiten 

Veim S£tan§port . ,**.„•''• # ! 

b. Vcfdjäbtgungen durch frevel 

Von ben Balböränben 
2) Entwendungen . . • . 

3) iJorppoliseiwidtige Handlungen 
Von den ©dtjufjöcjirfen und dem Verhalten des ^orft* 

fchu^perfonalS . 

"Behandlung der Srrebel^ngeigen . ^ T V ^ 
Von ben ©trafen gegen Vefäjäbißungen, Entwendungen 

unb fonfüge forftpoliaeiwidrige Handlungen . 
4) Von den ©chu^mafjregeln bei ©eiuinmmg der 

^orftnebenproduRc . 

Venuijung der im Ußatde wachfenden ©rofer 

und Kräuter . &'•*&• '• 
Vemitjung de§ fjutterlaubes 
Venutmng der Vaumfäfte 

Venufcung de§ HoljfamenS . , -• , ' S 
Venutjung der Stinben 
"BcmtijUng der Erden und ©tetne 
Venufcung der Sßatdblöfien 
Venufcung der ©chroämme und "Beeren K. 



dHttleiiung« 

§. i , 

^ i e Seh" dorn "JMbfäjuij bildet einen nichtigen X^txl der gorftwiffen* 
fchaft. Sie ist eine Tochter der Dtotbwenbigfeit. Ojue @c£)uij ift die beste 
BalbtoirU)fä")aft utuoirffam. 3Ba§ leistet bie fubttlfte auf analötifdje 3u= 
toochSberechnungen gegrünbete, SEßirthfchostS=@inrichtung mit ihren imperati* 
ven BorauSbeftimmungen der 9}uijungSstäd)eit und DZuturngSgröjicn auf eine 
lange Steche Von Sahren, wenn nicht durch Handhabung be§ Schubes und durch 
3Wed:mäfjige, biefen möglich machende forfipolijeilicrje Berorbnungen das er= 
|nlten werben tarnt, worauf bie äiiber'ichtUchen Hoffnungen für bie 3ufun"t 
gegrünbet finb! wenn ein Sljeil be§ Kapital faimnt ben ^infen, au§ Urfache 
be§ fehlenden ScfjuijeS verloren geht! ©§ follte nicht fchtver fallen Salbungen 
ju finden, in welchen troff einer fchon länger bestehenden, der Zfymk noch 
ganj richtigen 2Bicchfchaff§=(£inrichtung, durch Uebergriffe und frevel ein ^u* 
fianb Tjcrbeigefithrt würbe, ber gegenwärtig nicht einmal bie £älfte befjen 511 
entnehmen erlaubt, was als nachhaltiger Ertrag für alle liinftige Reiten im 
BorauS feftgcfejjt war. "$ällt ein folcher 9Jltfj|tanb erst einmal beutlich in bie 
Singen, fo ist es unglücflicherweife gewöhnlich jutn ©intenfcn und Ausgleichen 
31t fpät. ®S entstellen Unterbrechungen des Ertrages oder der üturttuS finft 
immer tiefer herab und §ochWaIbungen werden 311 Sttebcrwalbungen, wie die 
ÖSefchichte fo mancher deutfchen $orfte nachweist. 

Berieft aber fchon bie M u n g be§ SpoIäbebürfniffeS bem SEÖalbfchn̂ e 
befonbere 2Bichtigfeit, fo gebieten auch noch andere, nicht minder wichtige Be­
weggründe die f&chaftung ber 3Batbungen unb machen folche jum Gegenstände 
befonderer 5Iufmerffamleit ber StaatSregieruugen. 2Bir wiffen aus Erfahrung, 
dajj mit bem StuSrotten ber SÖälder in manchen ©egenden zugleich die grucht= 
barteit des BobenS auf eine auffattenbe SBetje abnahm, bafj "hierdurch das 
S?lima jum 9tachtf;eile ber menfchlichen (Sefunbljett und der Begetation alterirt 
unb mancher Unglücksfall herbeigeführt würbe, ber außerdem nicht öorgefommcn 
fein würde. 3n lejjter §inficht ift nur ber ©rbfdjlupfe und Sawinen p er= 
wähnen, deren gerprenbe SBirlung die bor fiel) enden 2Bälber verhindern ober 
wenigstens brechen. ®ie Sßalder dienen aber auch, um den Berfanbungen 
durch ^ugfandfchollen voqubeugen, ja! ste find h^rgu da§ befie und emjige 
50tittel. Sie brechen die Heftigfeii ber SÖinbftrömungcn, erhalten btjn Boden 
ben gehörigen ^euchtigfeitsgrad, indem fie iljn befchatten und befonderS auf 
§öt)en die vorübergehen ben ©üufte anhalten und jur Entladung bringen. Sie 
fchü^en Onellen unb Bäche vor dem Bertrocfnen, machen die Temperatur der 

fflautchiiiger, $ßnIdia)U&. 2. Stuft j 
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gföan ferje endlich auf Einhaltung der IjefM&enbon STßege, die durch den 
SEBalb | j der als getd 311 bemühenden gl§ö)e führen. 

I 158fc 
©a§ Einsammeln von ©chtojmmen, Trüf fe ln , Änoppern , 

SBeeren, Blüthen und Kräu te rn in'den Salbungen ist von geringem 
Belange, wirb bat}« meistens den armen Seuteu uuentgelbtich überfallen, wo 
nicht ausnahmsweise die Benutzung deS einen ober beS andern der genannten 
£>bjelte gegen Entrichtung eines Pachtgeldes oder gegen Seiftung Von 2öalb= 
arbeit in "ßacht gegeben wird. 

r̂oecimäfsig bleibt es immer, nicht einen Sfeden nach Belieben jur ©in* 
fammlung der aufgewühlten ©egenfiünbe im SBalbe "jerumTaufen 511 Inffen, weil 
eine folche Gelegenheit bon £>(%= und 3ßi$freblern nur ju Ttjäufig benuist wird, 
um chren Borttjeil wahrzunehmen und Sßlane gu freveln und Entwendungen 
ju machen, die fie dann leicht ausführen tonnen, ohne eutdccft $u werden. 

"0ian ertljeile die Etlaubnifi "jicrju, mit oder ohne Entgeib, nur juber« 
Iäffigen Beuten, von welchen oorauSäufejjen ist, öafi ste den Sßold 'chonen und 
stch bon Reffen und $rebeln fern galten. 

$ r u tf f c 1) 1 e x. 
§jj 31, 3. 9 v. u. statt 2 fottte e§ Tjeifjen §. 42. 
& 52, 3. 5 v. u. über 23) |oßte §. 69 stchen. 
©. 64, 3. 20 b. u. ftatt §. 32 joCfe e§ Ijeifeen §. 33. 
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